
Atemschutz und Flucht-
ausrüstung für Arbeiten in 
der Wasserwirtschaft
—



Über 70.000 Beschäftigte in etwa 9.000 Abwasserbehand-
lungsanlagen sorgen in der Wasserwirtschaft in Deutsch-
land für die Versorgung von sauberem Wasser. Trotz aller 
technologischer Fortschritte sind es nach wie vor die 
Menschen und Mitarbeiter in der Wasser- und Abwasser-
wirtschaft, die für reibungslose Abläufe sorgen. Zu den 
Aufgaben gehören mechanische oder chemische Reini-
gungs-, Reparatur- und Wartungsarbeiten sowie der Um-
gang mit potenziell gefährlichen Stoffen in Laboren. Diese 
Tätigkeiten sind nach wie vor mit Gefahren verbunden. 
Toxische oder brennbare Gase und Dämpfe sind potenziel-
le Gefahrenquellen. Nur wer die Risiken kennt, kann diese 
kontrollieren und für zuverlässigen Schutz vorsorgen.

Trotz prozesstechnischer Vorkehrungen besteht im ge-
samten Kreislauf der Wasserrückgewinnung, Reinigung, 
Wiederaufbereitung und Entsorgung von Materialien oder 
Klärschlamm die Gefahr des Kontakts mit Gefahrstoffen, 
die gesundheitsschädlich oder tödlich sein können. Neben 
explosiven Gasen wie Methan, besteht für die Beschäftig-
ten in der Wasserwirtschaft durch toxische Gase wie Chlor 
(Cl2), Chlordioxid (ClO2), Kohlenstoffdioxid (CO2), Ozon 
(O3) oder Schwefelwasserstoff (H2S) eine große Gefahr. 

Besonders bei der Verwendung von Chlor und Ozon in che-
mischen Desinfektionsverfahren besteht für Mitarbeitende 
in der Wasserwirtschaft ein Risiko. Je nach Konzentration 
und Bedingungen können sie zu Explosionen, Bränden oder 
Vergiftungen führen sowie die Aufnahme von Sauerstoff 
behindern. Daher gelten für diese Stoffe an Arbeitsplätzen 
sehr geringe Grenzwerte.

Zusätzlich droht bei einem Einstieg in enge Räume und 
Behälter durch Verdrängung der Atmosphäre häufig ebenso 
die Not der Sauerstoffunterversorgung. 

Neben stationärer und mobiler Gaswarntechnik ist daher 
auch der Einsatz von persönlicher Schutzausrüstung wie 
Atem- und Körperschutz sowie das Mitführen geeigneter 
Fluchtgeräte dringend erforderlich, um Mitarbeitende im 
Betrieb dauerhaft zu schützen.
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Sprechen  
Sie uns für eine 

 individuelle 
 Lösung an.



3  |  Atemschutz und Fluchtausrüstung für Arbeiten in der Wasserwirtschaft

Filtrierender Atemschutz
Leichter, filtrierender Atemschutz wird bei Sauerstoffkon-
zentrationen von mindestens 17 Vol.% eingesetzt. Filter-
geräte, wie zum Beispiel FFPs, Halbmasken und Geblä-
sefiltergeräte fallen unter den filtrierenden Atemschutz. 
Insbesondere bei Reinigungs-, Wartungs- oder Desinfek-
tionsarbeiten in der Frischwasseraufbereitung kann filt-
rierender Atemschutz eingesetzt werden. Bei der Auswahl 
des geeigneten Atemschutzes spielt neben der Auswahl 
des passenden Filters für den Gefahrstoff auch der richti-
ge Sitz für den Atemschutzgeräteträger eine entscheiden-
de Rolle. Dräger kann Ihnen hier sowohl beratend als auch 
durchführend an der Seite stehen und Ihre individuellen 
Wünsche bei dem sog. Fit Testing berücksichtigen. 

Isolierender Atemschutz
Schwerer, isolierender Atemschutz, wird verwendet, wenn 
die Konzentration des Gefahrstoffs oder der Schadstoff 
selbst nicht bekannt sind. Ebenso wird der umgebungs- 
luftunabhängige Atemschutz in schlecht belüfteten 
Räumen wie beispielsweise Tanks, Kanalisationen oder 
anderen engen Räumen und Behältern verwendet.
Isolierender Atemschutz von Dräger umfasst eine breite 
Produktpalette von zum Beispiel unterschiedlichen Press-
luftatmern bis zu Druckluftschlauchgeräten. Für spezielle 
Anwendungen eignet sich ein innovatives Produkt, der 
Dräger PAS Micro CFH, der als Kurzzeitpressluftatmer mit 
konstanter Luftversorgung auch für Brillen- und Bartträger 
geeignet ist.

Dräger X-plore® 3500 
Halbmaske 

Dräger SPC 4800 CLF 

Dräger PAS® Micro 
Kurzzeitpressluftatmer 

Dräger PAS® Colt 
Fluchtgerät 

Dräger X-plore® 8700 
Gebläsefiltergerät 

Dräger CPS 7900 

Dräger PAS® X-plore 
Druckluftschlauchgerät 

Dräger Oxy SR  

Dräger X-plore® 6300 
Vollmaske 

Dräger CPS 7800 

Dräger PSS AirBoss 

Dräger Saver CF 

Kontaktieren Sie uns hier, wenn Sie weitere 
Informationen rund um Atemschutz oder 
persönliche Schutzausrüstung in der  
Wasserwirtschaft benötigen.

Fluchtausrüstung
Oftmals können schon wenige Atemzüge bestimmter ge-
fährlicher Substanzen wie etwa Schwefelwasserstoff (H2S) 
zu bleibenden Gesundheitsschäden oder dem Tod führen. 
In einem Notfall müssen Mitarbeitende für ihre eigene  
Sicherheit sorgen und in der Lage sein, sich selbst zu  
retten. In der Wasser- und Abwasserindustrie ist der  
Kontakt mit lebensbedrohlichen Stoffen eine stetige  
Gefahr, sodass griffbereite Fluchtausrüstung stets bei 
herausfordernden Einsätzen mitgeführt werden sollte. 
Isolierende Schutzausrüstung für kürzere oder längere  
Fluchtwege ermöglichen das sichere Verlassen des  
Gefahrenbereichs. Der Dräger PAS® Colt ist sowohl als  
Arbeits- als auch als Fluchtgerät mit einer durchschnitt-
lichen Fluchtzeit von 15 Minuten flexibel einsetzbar. Das 
Druckluftfluchtgerät Dräger Saver CF mit einer Fluchtzeit 
von 15 Minuten eignet sich auch für Bart- und Brillenträger. 
Die Sauerstoffselbstretter Dräger Oxy SR sind für sehr 
lange Fluchtwege konzipiert und bieten eine Atemluft-
versorgung von 30 oder 60 Minuten.

Körperschutz
Um sich bei Reinigungs-, -wartungs- und -reparaturar-
beiten sowie bei Chemikalientransporten und anderen 
gefährlichen Tätigkeiten wirkungsvoll vollumfänglich zu 
schützen, werden in der Wasserwirtschaft ebenso Spritz- 
oder Chemikalienschutzanzüge verwendet. Diese verhin-
dern beispielsweise, dass ätzende Substanzen wie Chlor 
schwere Verletzungen auf der Haut verursachen können. 
Dräger bietet ein umfangreiches Portfolio an Schutzanzü-
gen an, die entweder für eine Einmal- oder für eine Mehr-
fachverwendung geeignet sind.

https://www.draeger.com/de_de/Safety/Workplace/Fit-Testing
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Deutschland
Dräger Safety AG & Co. KGaA
Revalstraße 1
23560 Lübeck

0800 882 883 0
+49 451 882-2080
info@draeger.com

Österreich
Dräger Austria GmbH
Perfektastraße 67
1230 Wien

+43 1 609 04 0
+43 1 699 45 97
office.austria@draeger.com

Sie finden Ihren regionalen 
Vertriebspartner unter:  
www.draeger.com/contact

Nicht alle Produkte, Funktionen oder Dienstleistungen sind in allen Ländern verfügbar. Die hier genannten Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.  
Marken können in bestimmten Ländern Eigentum von Drägerwerk AG & Co. KGaA (Dräger) oder verbundenen Unternehmen sein und nicht unbedingt in dem Land, 
wo dieses Material herausgebracht wurde. Den aktuellen Stand der Marken von Dräger finden Sie unter www.draeger.com/trademarks.

Unternehmenszentrale
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland

www.draeger.com

Schweiz
Dräger Schweiz AG
Waldeggstrasse 30
3097 Liebefeld

+41 58 748 74 74
+41 58 748 74 01
info.ch@draeger.com


